
Handball, Tischtennis, Wasserball, Leichtathletik, Volleyball, Schwimmen, Kegeln, 
Spielmannszug,   Turnen,    Karate,    Gymnastik,   FastNachtsFreunde,   Langlauf,   Badminton 
 

Nr. 146                    47. Jahrgang                                   Dezember 2012 
 

 
Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, 

sowie viel Gesundheit, Glück und Erfolg im Neuen Jahr 
wünscht Ihnen Ihr Turnverein Rehau 1884 e.V. 



www.tvrehau.de 

Einladung 
 

an alle Ehrenmitglieder und Mitglieder 
 

zur Mitgliederversammlung 
für das Berichtsjahr 2012 

 
am Sonntag, den 17. März 2013, um 16.00 Uhr,  

im Saal der Jahnturnhalle 
 
 

     Tagesordnung: 
 
     1.  Bericht des 1. Vorsitzenden 
     2.  Bericht des Geschäftsführers 
     3.  Bericht der Kassenprüfer 
     4.  Aussprache über die Berichte 
     5.  Entlastung der Vorstandschaft 

6.  Neuwahlen 
7.  Beitragserhöhung 

                                     8.  Ehrungen 
 9.  Genehmigung des Haushaltsplans für 2013 

    10.  Anträge und Verschiedenes 
     

 
 

Anträge, die in der Mitgliederversammlung behandelt werden sollen,  
richten Sie bitte schriftlich bis spätestens 03.03.2013 an die 
Vorstandschaft. 
 
Wir bitten Sie, liebe Vereinsmitglieder, sehr herzlich um Ihre Teilnahme. 
Damit können Sie Ihre Verbundenheit mit und Ihr Interesse an unserem 
Turnverein Rehau und seinen Aktivitäten zeigen. 
 
DIE VORSTANDSCHAFT 
 
 
 
 

Bildnachweis: 
Das Titelbild stammt von Heinz Bauer und zeigt die evang. Pfarrkirche in Rehau.  
Sie ist als Ansichtskarte bei der Fa. Schreibwaren Winterling zu erwerben 
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Liebe Ehrenmitglieder und Mitglieder, 
 
ein ereignisreiches Jahr geht für uns und für den TV Rehau zu Ende. Das „Echo 
aus dem Turnverein“, das sie gerade in Händen halten zeigt in bemerkenswerter 
Weise das vielfältige Vereinsleben im TV Rehau in den letzten Monaten.  
 
Und da ist viel dabei über das wir uns freuen können, ja sogar stolz sein sollten. 
Große und kleine Erfolge unserer Sportler, aber auch eine gute Jugendarbeit als 
Basis für die nächsten Jahre. Oder auch einfach die Tatsache das wir in 
Bewegung sind.   
 
Natürlich steht der Sport, die Bewegung im Vordergrund unserer Arbeit, aber auch 
die Geselligkeit, das Miteinander kommt nicht zu kurz. Auch davon können wir 
uns alle in diesem Echo überzeugen. Vielleicht bringt dieses Echo auch für den 
einen oder anderen den Anreiz mal in eine andere Abteilung hinzuschnuppern.  
 
Zum Jahresschluss darf ich, persönlich und im Namen aller Vereinsmitglieder, ein 
ganz besonderes „Dankeschön“ an alle Vereinsmitglieder richten, die sich als 
Fachwarte, Übungsleiter, Schieds- und Kampfrichter, Betreuer oder Helfer auch in 
diesem Jahr wieder beispielhaft für unseren Verein und seine Abteilungen 
eingesetzt haben. Ohne das hervorragende Engagement, dieser zahlreichen 
treuen, ehrenamtlich und freiwillig tätigen Mitarbeiter wäre ein Verein von der 
Größenordnung des Turnverein Rehau nicht ehrenamtlich zu führen. 
 
Ein herzliches Wort des Dankes möchte ich auch allen Mitarbeitern der 
Vorstandschaft, dem Turnrat, dem Sach- und Liegenschaftsausschuss sowie dem 
Hausmeister und unseren Wirtsleuten für die erfreulich gute Zusammenarbeit 
sagen. 
 
Herzlichen Dank sagen wir auch allen Spendern und Gönnern aus Industrie, 
Handel und Gewerbe, die uns in diesem Jahr ebenso wie die Stadt Rehau wieder 
großzügig unterstützt haben. 
 
Liebe Vereinsmitglieder, ich wünsche Ihnen allen, besonders unseren 
Ehrenmitgliedern und allen Mitarbeitern im Verein, eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit, erholsame und ruhige Weihnachtsfeiertage im Kreise Ihrer 
Familien und ein gesundes Wiedersehen im Neuen Jahr. 
 
Ihr 1. Vorsitzender, Jörg Dietrich 
 
 
 
P.S.: Das Echo ist übrigens auch im Internet unter www.tvrehau.de  als pdf Datei 
abrufbar und dort auch in Farbe.  
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Langlauf 
 

 
Die Laufsaison 2012 wurde zum 31. Oktober mit neuem Kilometerrekord äußerst 
positiv abgeschlossen. Durch konstant gute Trainingsbeteiligung kamen im letzten 
Jahr insgesamt 8573 km zusammen! So viel wie noch nie - absolute Spitze! 
 
Der 23. Abteilungsinterne Gaudilauf fand dieses Jahr am 14.07. statt. Es gab 
wieder einmal eine der seltenen "Punktlandungen"! Der Sieger, Herbert Reichel, 
erreichte auf die Sekunde genau seine vorhergesagte Zeit. 
Die Siegerehrung auf Mackowiak`s Terrasse wurde wie üblich zu einer intensiven 
Laufanalyse genutzt. 
 
Vom 27.07. bis 29.07. führten wir eine 3-tägige Wanderung im Bayerischen Wald 
durch. Bei der Anreise stellten wir die Autos am Eck am Kaitersberg ab und 
fuhren von dort mit Bus und Bahn nach Ludwigsthal zum Ausgangspunkt der 
Wanderung. Von hier ging es dann auf Schusters Rappen durch das urwaldartige 
Höllbachgspreng steil hoch zum Gr. Falkenstein. 
Ein herrlicher Sonnenuntergang auf dem Gipfel und ein gemütlicher Hüttenabend 

im Falkensteinhaus entschädigte uns für die Strapazen des Aufstiegs. 
Großer Falkenstein 1315 m 
 

Abteilungsleiter 
Herbert Rödel 
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Nach einem ordentlichen Hüttenfrühstück verließen wir am nächsten Morgen das 
Falkensteinhaus und wanderten erst mal ins Tal, wo wir im urigen Schwellhäusl 
eine erste Rast einlegten. Von nun an ging es wieder bergan zum Arberseehaus. 
Hier war die Mittagsrast fällig, denn anschließend war der schweißtreibende 
Aufstieg zum Gr. Arber zu bewältigen. Nach einer letzten Rast am 
Arberschutzhaus bestiegen wir am späten Nachmittag den Gipfel des Gr. Arber - 
1454m. Von hier waren es noch weitere 45 min. bis zum Tagesziel, die Chamer 
Hütte am Kl. Arber. In dieser vom Skiclub Bodenmais bewirtschafteten Hütte gab 
es erstmal "Schweinebraten für alle" und anschließend einen unvergesslichen 
Hüttenabend mit Einheimischen. 
 

 
Beim Start am nächsten Morgen war es im Bayerwald neblig und grau. Aber mit 
der entsprechenden Wanderausrüstung war das kein Problem. Zunächst stiegen 
wir zum  
Kl. Arber auf, dann ging es auf dem Kammweg über den Enzian in Richtung 
Norden. Pünktlich zur Mittagszeit kamen wir ins Gasthaus Schareben. Anständig 
gestärkt machten wir uns anschließend auf die letzte Etappe über Mühlriegel und 
Ödriegel zum Eck wo unsere Autos für die Rückfahrt auf uns warteten. 
 
Sehr guten Zuspruch fanden die in dieser Laufsaison eingeführten monatlichen 
Wirtshauswanderungen, die jeweils von einem anderen Mitglied der LL-Abtlg. 
ausgerichtet werden. Ziel ist die gemütliche Einkehr in Wirtshäusern der näheren 
oder auch weiteren Umgebung verbunden mit einer Wanderung von 15 bis 20 km. 
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Bei der Jahresabschlussversammlung konnten folgende Läuferinnen 
ausgezeichnet werden: 
Helga Hofmann für 10x 1 Std.-Walking 
Dora Wunderlich für 10x 1 Std.-Walking 
Marianne Mackowiak für 10.000 km 
 
Ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute im Neuen Jahr  
wünscht Herbert Rödel 
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Jedermann Turnen Männer 
 

 
 
25 Jahre Bayerisches Leistungs-Sportabzeichen 
 
Alle Teilnehmer erreichten die Leistungen für das Goldene Abzeichen, zum Teil 
mit Sonderleistungen. Sportkamerad Georg Sack zum 25.ten Mal !!!  
 

 
 
Bei unseren wöchentlichen Übungsstunden mit Gymnastik und Korbball 
versuchen wir, uns fit zu halten, wenn es auch hin und wieder mal zwickt 
Alle, die für ihre Fitness was tun wollen, sind herzlich willkommen. 
Jeden Mittwoch von 19.15 Uhr — 20.15 Uhr in der Jahnturnhalle. 
 
Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Gesundheit im neuen Jahr. 
 
Wilhelm Hopperdietzel, Abteilungsleiter 
 
 

Abteilungsleiter 
Wilhelm Hopperdietzel 
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Spielmannszug 
 

 
Beginnend im Jahr der Zwerge und Oberzwerge unseres Vereins im TVR zogen 
wir wieder zum Auftakt 2012 mit zahlreichen Jecken und Narren zum 
Rathaussturm und eroberten diese wieder. Auch bei den beiden Prunksitzungen 
der Fastnachtsfreunde nahmen wir teil. 

 
Es folgten drei stille Monate‚wobei man still wörtlich verstehen kann. Die 
Teilnahme an den Übungsstunden ließ viele Wünsche offen, so dass wir oftmals 
nicht einmal spielfähig waren. 
Eine der besseren Übungsstunden führte uns dann am 30.April zum 
Hexenverbrennen zu den Siedlern im Potrasgrund, wo wir den anwesenden 
Besuchern zum Besenbrennen so manchen Marsch blasen durften. 
 
Die Hauptsaison begann mit dem Schlappentag in Hof. Darauf folgten das 
Schützenfest in Rehau, Wiesenfeste in Kirchenlamitz, Selb‚ Schwarzenbach und 
natürlich das Rehauer Stadtfest, bei dem wir selbst einen Stand in der Burgstraße 
hatten, um Nachwuchs zu werben‚oder zu bekommen. Doch Pustekuchen der 
Strom der Besucher ließ auf sich warten und wir konnten niemanden für den 
Spielmannszug begeistern, Obwohl doch einige Leute mit Ihren Kindern bei uns 
vorbeischauten. Wir sind dringend auf Nachwuchs angewiesen, da sich die 
Mitgliederzahlen des Spielmannszugs ständig nach unten bewegen. 
Zum Ende der Saison spielten wir noch am Sonntag und Montag in Selbitz zum 
Wiesenfest. Die Siedler von Schwarzenbach kündigten uns in einem 
Dankschreiben für die gute Zusammenarbeit in den vergangenen zwanzig Jahren 
beim Lampionumzug der Kinder am Montagabend den Vertrag. Auch dieser, wie 
viele andere Vereine, müßen auf die Kosten sehen. Aber auch wir müßen 

Abteilungsleiter 
Norbert Weismantel 
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natürlich sehen, dass wir den Unterhalt des Spielmannzugs finanzieren können. 
 
Der ultimative Höhepunkt des Jahres war wieder einmal unser viertägiger 
Kurzurlaub am Bodensee, in Bregenz. Schon bei der Anfahrt besuchten wir 
Schloß Neuschwanstein und nahmen an einer Führung teil. Schön‚ was uns der 
König Ludwig II da hingebaut hat. Am späten Nachmittag waren wir bei den 
Wirtsleuten angekommen und bezogen das Quartier.  
Am nächsten Tag schwebten wir mit der Seilbahn bei herrlichem Wetter auf den 
Hausberg der Bregenzer‚dem Pfänder - sapperalott‚ war das heiß dort oben. Beim 
Wandern bekam gar mancher Problem mit seiner Haut und so hatten wir am 
Abend alle eine gesunde Farbe im Gesicht und Hautcreme war ein Renner.  
Der nächste Tag, der Samstag begann schon früh, denn wir fuhren mit unserem 
Bus nach Salem, wo wir die Zisterzienserabtei und das Kloster mit unserem 
Besuch beehrten. Nach einer Führung‚ die sehr aufschlußreich war, fuhren wir 
nach Meersburg. Ein schönes Städtchen‚dass am Nachmittag zum bummeln und 
abhängen einlud. Aber‚was ist ein großer See ohne Schifffahrt? Also‚ alle Mann 
an Bord und von Meersburg nach Friedrichshafen mir dem Schiff gefahren, wo 
uns unser Bus wieder abholte und nach Bregenz ins Quartier rachte.  
Sonntag‚Tag der Abreise. Nach einem opulenten Frühstück machten wir uns nach 
dem Abschied von unseren Wirtsleut auf den Weg nach Hause, wobei wir im 
schönen Dinkelsbühl beim historischen Stadtfest halt machten. Ritter, 
Honoratoren, Burgfräulein, Minnesänger und Spielmannszüge waren in der Stadt 
unterwegs. Schauvorführungen von vielen Handwerkern waren zu bestaunen. Ein 
schöner Nachmittag zum Außklang unser Fahrt, wo wir dann am Abend wieder zu 
Hause in Rehau ankamen. 
 

Drei Wochen später holte uns die Realität wieder ein. Wir trafen uns zu einer 
Krisensitzung um unsere Situation zu besprechen. Die Verträge für nächstes Jahr 
standen zur Unterschrift an — machen wir überhaupt weiter — angesichts der 
schwindenden Teilnahme von Spielleuten bei den Auftritten? Teilweise mußten 
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wir mit l2 - l5 Mann einen Festzug bestreiten. Wir einigten uns darauf‚ im Hinblick 
auf das nächste Jahr‚ wenn alle an einem Strang ziehen‚noch eine Saison zu 
spielen. Doch wenn kein Nachwuchs in Sicht kommt‚ist es um den Spielmannszug 
geschehen und wir werden den Spielbetrieb dann ab Oktober 2013 nach 61 
Jahren einstellen!  
Denn der Spielmannszug steht und fällt durch seine aktiven Mitglieder, die ständig 
weniger werden und dem Nachwuchs, der nicht kommt. Warum‚ ist nicht zu 
ergründen, trotz Flyerwerbung‚ Standkonzerte, Anfragen in den Schulen‚ Werbung 
zum Stadtfest, bei Auftritten, wo wir immer wieder von Kindern umlagert sind. Es 
scheint niemand Interesse zu zeigen, selbst aktiv mitmachen zu wollen. Wenn 
nichts passiert gehen auch wir den Weg, den der Höchstätter SZ gegangen ist 
beim gleichen Problem. Die hörten auf. Was einmal weg ist ist weg und kommt nie 
mehr wieder. Deshalb möchten wir Euch alle da draußen bitten  

— RETTET EUEREN SPIELMANNSZUG —  
Schickt uns Euere KINDER zur Ausbildung und zum mitmachen.  
 
 

Im Oktober heiratete unser Kamerad Jochen Hopperdietzel seine Heike. Das 
ließen wir natürlich nicht an uns vorbeigehen. Bei einer kleinen Feier, die sein 
Trauzeuge organisiert hatte‚waren auch wir mit Pauken und Trompeten zur Stelle‚ 
genauso wie bei der Trauung vor der Kirche zum Spalierstehen. 
 
Zum dritten Advent feiern wir unseren Jahresabschluß mit einem guten Essen und 
gehen dann bis zum Schulanfang im Januar in die Weihnachtspause. 
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Abteilungsleiter 
Stefan Weber 

Wir wünschen, trotz aller Probleme die uns umtreiben, allen Mitgliedern im TV, 
sowie allen Freunden und Gönnern des Spielmannszugs eine gesegnete 
Weihnacht und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
Wiederbeginn der Übungsstunden am 07.01.2013 
 
 

 

Badminton 
 

 
Unser Mannschaft in der Saison 2012/2013 
 

 
 
hinten von li. nach re.: Ekkehard Füglein, Benjamin Prexler, Claus Linder, Michael Pegios 
Vorne von li. nach re.: Anja Hopperdietzel, Stefan Weber, Meike Hartenstein 
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Schw immenLincke Mira 
 

 
Im September 2008 übernahmen Sabrina Farrenkopf und Annika Gerspitzer das 
Training der 6 – 10 jährigen. Annika machte zudem mit 17 Ihren C-Trainerschein 
im Schwimmen und Sabrina die Jugendleiterausbildung beim Kreisjugendring. 
Gemeinsam führten sie die Kinder und Jugendlichen zu Wettkämpfen. Beide 
haben sich nach erfolgreich abgelegtem Abitur für ein freiwilliges soziales Jahr 
entschieden.  Während Annika im Vitalsportverein am Blindeninstitut in Würzburg  
den Schulsportlehrer im Sportunterricht mit sehbehinderten Kindern und 
Jugendlichen unterstützt, gestaltet Sabrina Touristen- und Schülerführungen 
zweisprachig durch das KZ-Moringen bei Göttingen. Danach streben beide ein 
Studium an. Wir sind stolz auf unsere beiden Mädels und wünschen Ihnen für Ihre 
Zukunft viel Erfolg. 
 

 
 
Nach langer, schwerer Suche nach einem Nachfolger für die beiden, konnte 
Carmen Sammer und Ihr Sohn Martin für ein Probetraining gewonnen werden. 
Carmen Sammer war als Jugendliche ebenfalls Mitglied der Schwimmabteilung 
des TV Rehau und übernahm prompt mit Martin die beiden Gruppen. Im Herbst 
2011 wurden  Carmen und Martin von Sabrina und Annika mit den 
Trainingspraktiken vertraut gemacht und im Frühling 2012 übernahmen die 
Sammers die Übungsstunden. Carmen war sehr überrascht, hat sich doch in 
Sachen Regeln und Schwimmstil einiges seit Ihrer Kindheit verändert. Mit 
Johannes Dunkel und Lukas Tiedenberg konnten zwei etablierte und gute 
Schwimmer aus der Wasserwacht als weitere Helfer für unser Team gewonnen 

Abteilungsleiter 
Stefan Lederer 
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werden. Carmen und die drei Jungs legten im November erfolgreich Ihre 
Kampfrichterausbildung ab und gehen im Dezember mit einer kleinen Anzahl von 
Aktiven auf Ihren ersten Wettkampf. Auch hier wünschen wir viel Spaß und Erfolg.  
Ein deutlicher Schwund an Helfern für den Schwimmkurs läutete das Ende dieser 
wichtigen Gruppe ein. Allein mit Bastian konnte Martina die Menge an 
Schwimmkursteilnehmern nicht stemmen. Nach langem Suchen konnten dann 
doch noch vier weitere Helfer gefunden werden, die nun regelmäßig am Samstag 
den Schwimmkurs unterstützen.  
 
 
 
Es ist kein Geheimnis, dass es immer schwieriger wird, Helfer für das Ehrenamt 
zu gewinnen. Deshalb ist es mir ein Anliegen unseren Helfern und Unterstützern 
herzlichst zu danken und wünsche allen ein frohes und friedliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
 

Neueintritte 
 
 

Maria Agafonova Sofie Jetscho Anna Reinel 

Eva Baumgärtel Selina Jetscho Lea Reul 

Frederik Dietel Ekaterini Kalatha Julian Rissmann 

Marie Justine Feigel Tanja Kasseckert Julia Rossberg 

Anna-Louisa Filip Franziska Krause Eileen Schödel 

Katrin Förster Raffael Legniti Julia Thoma 

Charleen Julie Förster Enya Luckner Lina Unverdorben 

Alexander Frenzl Sarah Meyer Elia von Hertell 

Marion Frenzl Anika Muggenthaler Maximilian Winkler  

Svea-Maxime Frenzl Tobias Nowack Antonia Winkler 

Nilo-Phelan Frenzl Mimi Plechschmidt Leopold Winterling 

Noel-Raphael Marlene Plechschmidt Laura Wlezlak 

Lana-Alessia Grottenmüller Franz Pöhlmann Anna Zhukova 

Andreas Hammerer Julia Raithel  
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Tischtennis 
 

 
 
294 Tischtennisspieler zu Gast beim TV Rehau 
 
Wieder einmal bestätigte das Herbert-Kern-Gedächtnisturnier des TV Rehau 
seinen Ruf als größtes Tischtennis-Mannschaftsturnier in Süddeutschland. Am 
ersten September-Wochenende waren 294 Spieler aus vier Bundesländern 
(Bayern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen) und aus Tschechien bei der 16. 
Auflage für drei Tage zu Gast im Sportzentrum Rehau, um an einen vorbildlichen 
Tischtennisspieler zu erinnern. Die weitest angereisten Mannschaften kamen in 
diesem Jahr aus Wombach (Stadtteil von Lohr am Main), Meißen, Leipzig und 
Weimar. 
 

 
Den Sportehrenpreis der Stadt Rehau überreichte Bürgermeister Michael Abraham im Rahmen des 
Herbert-Kern-Gedächtnisturniers an Torsten Küneth und Arndt Peckelhoff. Das Bild zeigt (von links) 
stellvertretende TVR-Vorsitzende Margit Mühl, TVR-Vorsitzender Jörg Dietrich, Torsten Küneth, Arndt 
Peckelhoff, Landtagsabgeordneten Martin Schöffel und Bürgermeister Michael Abraham. 

Dank der zahlreichen Unterstützung durch die regionalen Parteien und Politiker 
sowie der heimischen Wirtschaft, bei denen sich der TV Rehau herzlich für ihr 
großes Engagement bedanken möchte, konnten viele Spieler wieder attraktive 
Preise mit nach Hause nehmen. Auch die Stadt Rehau um Bürgermeister Michael 

Abteilungsleiter 
Arndt Peckelhoff 



www.tvrehau.de 

Abraham unterstützte das Herbert-Kern-Gedächtnisturnier erneut vorbildlich. 
Zudem leisteten die zahlreichen Helfer des TV Rehau sehr gute Arbeit, denn 
wieder einmal gab es viel Lob von den Spielern aus Nah und Fern. 
 
Einer der Organisatoren stand während des 16. Herbert-Kern-Gedächtnisturnier 
im Mittelpunkt: Dr. Torsten Küneth war kurz zuvor als Schlägerkontrolleur bei den 
Olympischen Spielen in London im Einsatz und konnte somit viele Begebenheiten 
erzählen. Seine Heimatstadt ehrte den ersten Rehauer Teilnehmer an 
Olympischen Spielen mit einem Eintrag ins Goldene Buch der Stadt. Zudem 
wurde Dr. Torsten Küneth  im Rahmen der Veranstaltung, zusammen mit 
Abteilungsleiter und Cheforganisator Arndt Peckelhoff, für ihr herausragendes 
Engagement mit dem Sportehrenpreis der Stadt Rehau ausgezeichnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als erster Olympia-Teilnehmer aus Rehau durfte sich Torsten Küneth ins Goldene Buch der Stadt Rehau 
eintragen, das Bürgermeister Michael Abraham zum Herbert-Kern-Gedächtnisturnier mitbrachte. 

Im sportlichen Bereich hat sich in der Tischtennisabteilung einiges getan: Nach 
dem Abstieg der ersten Herrenmannschaft aus der Landesliga Nordwest und dem 
damit verbundenen Weggang von einigen Spielern hat sich die Tischtennis-
abteilung neu aufgestellt. Die neuformierte erste Herrenmannschaft hat durch 
gute Leistungen in der 3. Bezirksliga zurück in die Spur gefunden und liegt im 
vorderen Tabellendrittel. Auch die zweiten, dritten und vierten Herren-
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mannschaften mischen in ihren Spielklassen erfolgreich mit. Lobenswert ist die 
Trainingsbeteiligung, die im letzten Halbjahr erfreulicherweise zunahm.  
Erfreulich ist aber auch der Zuspruch im Nachwuchsbereich. Gleich vier 
Jugendmannschaften nehmen in der Saison 2012/2013 am Spielbetrieb auf 
Kreisebene teil. Der junge Moritz Kropf fuhr sogar zu den Bezirksmeisterschaften 
der Schüler C, auch eine Minimeisterschaft wurde wieder abgehalten. 
Nachwuchsspieler sind jederzeit zum Training in der Jahnturnhalle willkommen. 
Die Schüler und Jugend trainieren dienstags von 18.30 bis 20 Uhr und 
donnerstags von 18.30 bis 19.30 Uhr. Die Minis (acht bis zehn Jahre) treffen sich 
donnerstags von 17.45 bis 18.30 Uhr. 
 
Eine besondere Ehre wurde Eberhard Dienebier zuteil, der im November als 
Schiedsrichter beim Tischtennis-Supercup in Selb im Einsatz war. An diesem 
nahmen unter anderem Olympiasieger Jan-Ove Waldner, Rekord-Europameister 
Timo Boll und der Olympia-Dritte Dimitrij Ovtcharov teil.   

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als Schiedsrichter beim Tischtennis-Supercup in Selb, den Timo Boll (Mitte) gewann, fungierten 
unter anderem Eberhard Dienebier (links) und Margit Mörtl aus Hof. 
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Leichtathletik 
 

 
Traditionelle Herbstwanderung um Arzberg 
 

 
 
Im September führten die Leichtathleten der Jugendttrainingsgruppe die nun 
schon traditionelle Herbstwanderung durch. Die Route hatten sich, wie fast jedes 
Jahr, Traudi und Erwin Marx ausgedacht. Diesmal führte uns der Weg von 
Arzberg-G‘steinigt –Elisenfels –Feistnitzstausee- Waldenfelswarte auf dem 
Kohlberg – zurück nach Arzberg. Das Wetter meinte es gut mit uns,so konnten wir 
die Wanderung bei schönen Wetter, trockenen Fußes zurücklegen. 
Mit dem Auto fuhren wir bis Arzberg. Unweit der historischen Hammerschmiede 
begannen wir unsere Wanderung. Wir folgten dem Röslau-Weg in die Talauen. 
Allmählich rückten von beiden Seiten Felsen heran. Wir waren nun am 
Röslaudurchbruch der G’steinigt heißt. An einem alten Bergwerkstollen vorbei 
erreichten wir über einen Anstieg die Gaststätte Elisenfels und legten eine Rast 
ein. Bis zum Staudamm des Feisnitzstausees folgten wir den Röslauweg. 
Vor uns lag nun das Panorama des Stausees, der als ursprünglich industrielle 
Anlage nun als Freizeitanlage dient. Das Wasserreservoir wurde als 
Kühlwasserbecken für das Arzberger Elektrizitätswerk errichtet und ist jetzt ein 
Naherholungsgebiet. 
 
 

Abteilungsleiter 
Andreas Hermann 
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Am Wald entlang gingen wir bis zum „Seeblick“. Dort verweilten wir noch einen 
Moment ehe wir den doch recht steilen Anstieg bis zum Kohlberg in Angriff 
nahmen. 
Am Gipfel des Kohlberges befand sich in der Zeit der Jahrhundertwende vom 18. 
zum 19. Jahrhundert die Grenze zwischen Bayern und Preußen. In dieser Zeit 
verlief hier auch der Weg der Zuckerschmuggler. Daher auch der volkstümliche 
Name für den Kohlberg, nämlich “Zuckerhut“. Alljährlich feiern hier die Arzberger 
das Zuckerhutfest. 
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Endlich oben angekommen, begrüßte uns die Waldenfeldwarte, benannt nach 
dem Stifter Ernst von Waldenfels, mit dem Aussichtsturm. 
 

Diejenigen die den Turm dann bestiegen, wurden mit einen schönen Blick auf die 
Röslausenke und das Hügelland des Fichtelgebirges belohnt. 
Nach einer Rast am Fuße des Turmes gingen wir den Wanderweg weiter, der uns 
dann zurück bis Arzberg führte. 

Zum gemeinsamen Abendessen fuhren wir dann zurück nach Rehau. Im 
Ausflugslokal „Hygienischer Garten“ ließen wir den Tag bei einer deftigen Mahlzeit 
ausklingen. 
Es war ein erlebnisreicher Tag und für die Leichtathleten, die Eltern und den 
Trainern war die Wanderung eine angenehme Abwechslung nach einer Saison 
mit vielen Höhepunkten und schönen Erfolgen.  
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Wasserballe Mira 
 

 
Kurz nach Trainingsbeginn im Freibad stand der erste Outdoorevent an. 
Mountainbiken in Livigno / Italien war heuer ausgewählt. Eine Gruppe 
Wasserballer machte sich in aller Frühe mit VW Bus und Abhänger auf den Weg 
über Österreich und der Schweiz , zum Zielort. 
Es begeisterte nicht nur der Dieselpreis von 90ct, sondern auch die sensationelle 
Bergwelt, von denen es einige zu bezwingen gab. Wir brachten dort drei  
höhenmeterreiche herrliche Tage. 

 
Ende Juli ging es traditionell wieder nach Hirschau zum Monte Kaolino. Bei 
angenehmen Temperaturen ist das Beachvolleyballspielen immer ein besonders 
gefragter Zeitvertreib. Im neuen Abteilungspavilion saßen wir bis spät in die 
Nacht. 
 
Nach dem Freibad-Saisonabschluß Mitte September ging das Wasserballteam 
Anfang Oktober auf die alljährliche Reise. 
Dieses Jahr absolvierten wir in der Fränkischen Schweiz den Brauereiwanderweg. 
Nicht weniger als 6 Brauereien sind auf den 14 km zu "bewundern" 
Bei herrlichem Wetter war es für die Teilnehmer ein unvergessenes Erlebnis. 

Abteilungsleiter 
Stefan Lederer 
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Seit ersten Oktober sind wieder die Hallenbadzeiten Donnerstag von 20.oo bis 
21.oo Uhr für uns gebucht. Wie immer bereitet uns Coach Klaus Klement gut auf 
die anstehende Saison vor. Geschmack holten wir uns erst einmal bei einem 
Besuch eine Länderspieles , Deutschland vs. Frankreich, in Plauen. Bei vollem 
Haus bekamen die Zuschauer einen Einblick aus nächster Nähe, wie es bei dem 
Sport auf dem höchstem Niveau zur Sache geht. 
 
Jetzt laufen bereits wieder Trainingsspiele mit unserem befreundeten Verein SVW 
Plauen, die monatlich getaktet werden. 
Der kurzfristigen Einladung zusammen eine Mannschaft für ein Turnier zu stellen, 
folgten wir. Zwei Verstärkungen aus unserem Team 
(Dirk Schneider und Torsten Äugle) waren maßgeblich an dem hervorragenden 2. 
Platz des Turniers beteiligt. Herzlichen Dank den beiden. 
Wieder neigt sich ein bewegtes Jahr dem Ende zu. Die Wasserballer bedanken 
sich bei allen, die uns immer tatkräftig unterstützen. 
Insbesondere ein herzlicher Dank der Vorstandschaft , die immer ein offenes Ohr 
für uns hat. Einen herzlichen Dank an die Rehauer Bademeister, die mit uns stets 
sehr freundschaftlich zusammenarbeiten. 
 

 
 
Unser Team wünscht allen ein gesundes und glückliches Jahr 2013 ! 
Stefan Lederer 
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FastNachtsFreunde 
 
 

Qualifizierte Jugendarbeit bei den Fastnachtsfreund en 
 
Die Jugend- und Juniorengarde der Abteilung Fastnachtsfreunde konnte in den letzten 
Jahren einen enormen Zuwachs an Kindern und Jugendlichen verbuchen. Ziel der 
Jugendarbeit der Fastnachtsfreunde ist eine professionelle Betreuung der Aktiven.  
Mit Isabell Bayreuther und Eva Wolf, die in beiden Garden zum Trainerteam gehören, hat 
der Turnverein zwei hervorragend ausgebildete Übungsleiter.  
Im September 2011 haben die beiden in Münchberg in einem 10-tägigen Lehrgang ihre 
Ausbildung zum Trainer-C Breitensport „Turnen-Fitness-Gesundheit“ absolviert.  
Im August 2012 haben die beiden als Prüfungsbeste in einem 8-tägigen Lehrgang in 
Deggendorf  ihre Prüfung zum Trainer-B Prävention „Gesundheitsförderung im 
Kinderturnen“  bestanden.   
Außerdem nahmen Isabell und Eva beim „Bund Deutscher Karneval“ an verschiedenen 
Trainerausbildungen im Garde-und Schautanzbereich, sowie bei den Solisten erfolgreich 
teil. 
   

 
Bild: Eva Wolf (liegend links) und Isabell Bayreuther (liegend rechts) mit Tänzerinnen und Tänzern der 
Jugend- und Juniorengarde  
 

Abteilungsleiter 
Peter Jung 
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FastNachtsFreunde 
 
 

Bevor die Sommerpause der Fastnachtsfreunde begann, leisteten sie einen besonderen 
Beitrag zum diesjährigen Rehauer Stadtfest: „eine Gondelfahrt a la Venedig“. Jeder der 
sich in dieser einzigartigen Kulisse fotografieren lassen wollte, konnte dies, mit 
entsprechenden Kostümen bekleidet, tun. Der rege Zuspruch der Besucher bestätigte uns – 
es war eine tolle Idee. 
  
Pünktlich zum 11.11.2012 um 11:11 starteten die Fastnachtsfreunde in die Session 
2012/2013. Schneewittchen Saskia I. verabschiedete sich mit ihrer Abschiedsrede vom 
Rehauer Märchenwald und allen Zwergen.  
Unter die Lupe nahm der scheidende Kinderprinz Nico I. die anwesenden Kinder und 
wurde schnell mit einem neuen Kinderprinzenpaar fündig. Sie heißen Clea I. und Leon-
Pascal I.. 

 
Fehlte uns in der letzten Session ein Prinz, gab es diesmal gleich einen Freiwilligen. Prinz 
Stefan I. war sogar bereit alleine zu regieren, hatte aber die Rechnung ohne seine 
Perlenkönigin gemacht. Somit freuen wir uns auf die Regentschaft von Anna I. und Stefan 
I. in einer „kriminell aufregenden“ Session . 

Abteilungsleiter 
Peter Jung 
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Mit Auftritten der Mini-, Jugend- und Juniorengarde, sowie den 3 Tanzmariechen und dem 
Tanzpaar wurde unserem Rehauer Publikum ein kleiner Vorgeschmack auf das 
Prunksitzungsprogramm 2013 geboten. Einen besonderen Augenschmauss bot die 
Prinzengarde in ihren neuen Gardekostümen.  

Unser Dank für die großzügige Unterstützung zur Anschaffung der neuen Gardekostüme 
gilt Frau Dr. Dorothee Strunz/Firma Lamilux. 
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Handball 
 

 
Landesliga-Comeback in Rehau   
 
Am 24.11.2012 16:00 Uhr war es wieder soweit….. 
Nachdem 15 Jahre in der Dreifachturnhalle  Rehau keine  Landesliga –Partie mehr 
angepfiffen wurde, kam es an diesem Tag zum Spiel des HSV 2012 Hochfranken gegen 
den TV Gerolzhofen, da insgesamt 4 Heimspiele  der 1.Männermannschaft der 
Spielgemeinschaft des TV Rehau und der TS Selb in Rehau stattfinden. 
 
So ließen es sich viele Vereinsmitglieder unseres Hauptvereins sowie die Prinzengarde der 
Fastnachtsfreunde als lautstarke Unterstützung nicht nehmen,  an diesem sportlich-
historischem Ereignis teilzunehmen. 
Vor Bekanntgabe der Mannschaftsaufstellung wurde unserem Geschäftsführer des TV  
Rehau Jürgen Zwerenz anlässlich seines 60’sten Geburtstages  ein Polo T-Shirt sowie ein 
Bierkrug der HSV 2012 Hochfranken überreicht. 
 
Es stand auch mit Olaf Schnabel ein Spieler im Tor der HSV, der dies ebenfalls vor 15 
Jahren noch  im Dress des TV Rehau gegen die DJK Rimpar tat. Er war einer der 
Hauptgaranten , damit ein verdienter 30:26 Sieg nach 60 Minuten Spielzeit auf der 
Anzeigentafel aufflackerte. 
 

 
 

Abteilungsleiter 
Christian Richter 
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Als Abteilungsleiter Handball des TV Rehau sowie als Abteilungsleiter des HSV 2012 
Hochfranken würde ich mehr sehr freuen, noch mehr Vereinsmitglieder zu Spielen der 
Erwachsenen-Mannschaften und unserer sehr guten Jugendmannschaften (u.a. spielt 
unsere B-Jugend in der Landesliga eine sehr gute Rolle) in der Dreifachturnhalle begrüßen 
zu dürfen. 
 
Sie können sich gerne selbst ein Bild davon machen, wie gut die Zusammenarbeit 
zwischen den „Selber Handballern“ sowie den „Rehauer  Handballern“ in unserer  HSV 
2012 Hochfranken funktioniert. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Christian Richter 
 
Wir Handballer wünschen allen Vereinsmitgliedern eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
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Kunstturnen 
 

 
 

Turnteams aus Rehau und Hof in Oberfranken beim Bayernpokal Spitze 
Rehau gewinnt überlegen und Hof wird Zweiter 
 
Mit Treppchenplätzen kehrten die Schüler- und Jugendturner der Trainingsgemeinschaft 
Hof/Rehau vom Regionalentscheid des Bayernpokals, der in Coburg stattfand, zurück. 
Erstmals ging in dieser Wettkampfform eine Mannschaft des TSV Hof an den Start. 
Dominik Nowack, Elias Kania, Kimi Herrmann und Lion Bernotat zeigten den 
Kampfrichtern saubere und gekonnt vorgetragene Übungen und erreichten trotz des 
Handicaps, ohne Streichresultat turnen zu müssen, den 2. Platz hinter der TS Lichtenfels. 
Besonders gefallen konnte am Boden Kimi Herrmann mit der zweitbesten Übung aller 
Schülerturner (14,40). Elias (15,25) und Dominik (15,50) waren am Seitpferd Hofs Beste, 
während Lion an den Ringen gute 14,25 Punkte zum Mannschaftsergebnis zusteuern 
konnte. Am Sprung erreichte Dominik die zweithöchste Note (15,20) und Elias wurde für 
seine hohen Schwünge am Barren mit 15,15 Punkten und der Tageshöchstnote an diesem 
Gerät belohnt. Leider patzte Dominik am Reck und verpasste damit den Sieg in der 
Einzelwertung, doch überwog bei ihm die Freude über den zweiten Platz (86,70) in der 
Endabrechnung knapp vor seinem Mannschaftskameraden Elias Kania (86,50). Auf dem 
9.Rang beendete Kimi Hermann (79,95) den Wettkampf, während Lion Bernotat mit 79,60 
Pkt. 10. unter 19 Teilnehmern wurde. 
 
Überragend gestaltete die Jugendmannschaft des TV Rehau ihren Wettkampf. 
Dominik Mohr, Simon Baumgärtner, Franz Pöhlmann, Julius Schumann und Julian Mohr 
hatten am Ende über 33 Punkte Vorsprung vor dem TV 48 Coburg und gewannen mit 
neuer Bestleistung von 389,70 Punkten. 
 
Garanten des Erfolges waren die Tageshöchstnoten von Simon Baumgärtner am Boden 
(16,10) und am Reck (16,55) und von Dominik Mohr am Seitpferd (17,20), an den Ringen 
(17,60), am Sprung (17,20) und am Barren (17,20). Beide wurden für ihren fehlerfreien 
Wettkampf mit den Plätzen 1 und 2 in der Einzelwertung belohnt, Dominik erreichte mit 
100,80 Pkt. ebenso wie Simon mit 99,35 Pkt. neue persönliche Bestmarken. Die Rehauer 
Überlegenheit spiegelte sich auch durch die weiteren Topplatzierungen wider, Franz 
Pöhlmann auf dem 3. Rang (93,05) mit einer starken Seitpferdübung (16,75) und Julius 
Schumann, der mit 90,75 Punkten Vierter wurde und auch am Seitpferd (16,45) zu 
gefallen wusste. Gute Übungen von Julian Mohr (Ringe:17,00 und Barren:16,20), der 
verletzungsbedingt ohne Bodenübung auskommen musste, komplettierten das überragende 
Mannschaftsergebnis. 
 
Mit diesem Ergebnis reisen die Rehauer Jugendturner als Topfavoriten zum Bayernfinale, 
das in Michelau stattfindet. 
 

Abteilungsleiter 
Thomas Baumgärtner 
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Hinten von links: Franz Pöhlmann, Simon Baumgärtner, Julius Schumann, Dominik Mohr 
Vorne von Links: Lion Bernotat, Kimi Herrmann, Julian Mohr, Elias Kania, Dominik 
Nowack 
Trainer Adam Kania (links) und Thomas Baumgärtner (rechts) 
 
 

Kunstturnen 
 

 
Jugendturner des TV Rehau beim Bayernfinale auf dem Treppchen 
 
In einem spannenden Wettkampf um den Titel des Landessiegers im Bayernpokal gelang 
den Nachwuchsturnern des TV Rehau hinter dem TSV Unterföhring und dem SV Lohhof 
mit dem 3.Platz der Nachweis, zu den besten Jugendmannschaften Bayerns zu gehören. 
 
Große Freude über diese Topplatzierung wollte bei den Rehauern nicht so richtig 
aufkommen, war man doch als Vorkampfbester in dieses Finale gelangt und musste erst 
am letzten Gerät die stete Führung abgeben. 
 
Lohhof und Rehau begannen ihren Wettkampf am Boden, wo Simon Baumgärtner mit 
16,60 Pkt. für seine schwierige und sauber vorgetragene Übung belohnt wurde, denen 
Lohhofs Bester, Daniel Isztl, 16,80 Punkte entgegenhalten konnte. 
 

Abteilungsleiter 
Thomas Baumgärtner 
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Dominik Mohr mit 17,80 und Simon (16,70) waren die eifrigsten Punktesammler am 
Seitpferd und die schwungvollen Übungen von Dominik (17,80) und seinem Bruder Julian 
(16,70) ergaben zur Wettkampfhälfte diesen Zwischenstand: Rehau führte mit 192,60 vor 
Lohhof (186,80) und Unterföhring (186,60). Dann erfolgte für Rehau ein kleiner Einbruch 
am Sprung, wo einige unverständliche Wertungen der Kampfrichter den Rehauer 
Vorsprung um 3,80 Punkte schrumpfen ließen.  
 
Am Barren zeigte das gesamte Team gute Leistungen, allen voran Dominik mit 17,25 
Punkten. Nun musste am Reck die Entscheidung fallen, wo alle Turner aus Rehau mit 
hohen Schwüngen und technisch sauberen Vorträgen gefallen konnten, Simon (16,35), 
Dominik (15,85), und Franz Pöhlmann (15,65). Doch Lohhof konnte dagegen halten und 
hatte mit dem späteren Einzelsieger Daniel Isztl (18,00) einen herausragenden 
Wettkämpfer. Unterföhring gelang am letzten Gerät, dem Boden, ein nie erwartetes 
Mannschaftsergebnis, so dass sich am Ende folgendes Ergebnis ergab: 
 
TSV Unterföhring (383,00 Pkt.) 
SV Lohhof (380,30) 
TV Rehau (378,70) 
TV Coburg (343,60) 
 
Einzelwertung:  
 
1. Daniel Isztl, SV Lohhof, 102,80 
4. Simon Baumgärtner, Rehau, 96,95 
5. Dominik Mohr, Rehau, 95,70 
11. Julian Mohr, Rehau, 92,85 
16. Franz Pöhlmann, Rehau, 91,25 
23. Julius Schumann, Rehau, 88,05 
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Leichtathletik 
 

 
 
Jungathleten eifrig dabei 
 
Nicht nur das Jahr 2012 neigt sich langsam dem Ende sondern auch die Leichtathletik-
Saison 2012. Doch ungenutzt bleibt diese Zeit bei Weitem nicht. So stand in diesem 
Herbst wieder das Deutsche Sportabzeichen auf dem Plan. Es wurde auf dem Platz 
gelaufen, gesprungen und geworfen. Die zahlreichen Jungathleten waren mit großem Eifer 
dabei. Aber nicht nur auf der Laufbahn, sondern auch im Schwimmbecken zeigten die 
Sportler ihr vielfältiges Können. Dies lieferte den etwas nassen Abschluss des DSAS.  
Mit der Veränderung des Wettkampfsystems der Kinderleichtathletik ist nun vielmehr 
Teamgeist gefragt. So ist Leichtathletik nicht nur etwas für Individualisten, sondern auch 
der Mannschaftszusammenhalt gewinnt immer mehr an Bedeutung. Unsere Stammgruppe 
freut sich deshalb jederzeit über zusätzliche Verstärkung.  

 

Abteilungsleiter 
Andreas Hermann 
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Trainingszeit: Freitags 15.00-17.00 Neue Vereinshalle (Kinder ab 7 Jahre) 
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Termine 
 
 

26. Dezember  ab 10 Uhr traditioneller Weihnachtsfrühschoppen  
in der Jahnturnhalle 

 

04. Januar   Kartenvorverkauf ab 19.00 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

11. Januar   Rathaussturm um 17.30 Uhr im alten Rathaus 
 

19. Januar   1. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

26. Januar   2. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

12. Februar  Heimspieltag der Badmintonabteilung  
 

12. Februar  Kinderfasching ab 14.00 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

17. März     16.00 Uhr Mitgliederversammlung für das  
Berichtsjahr 2012 
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      In Dankbarkeit gedenken wir unserer Toten und ihrer Leistungen 
     für unseren Turnverein Rehau 1884 e. V. 
 
 
               Es ging in Gottes Frieden ein 
    
      Mitglied Erna Küffner    
      Mitglied Herbert Jakob 
       
 
 
                  
       
    Die Verstorbenen werden wir stets in guter Erinnerung behalten. 
    Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt allen Hinterbliebenen. 
 
 
 


